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Stuttgarter Burgerhaushalt
Bewerten vom 7. bis 27. Marz 2017

auf www.buergerhaushalt-stuttgart.de

Sammelbewertungen/Unterschriftenlisten

Wenn Sie weitere Vorschlage bewerten mochten, besuchen Sie unsere Internetseite www.buergerhaushalt-stuttgart.de.

Abgabeschluss: 23. Marz 2017
Landeshauptstadt Stuttgart, Stadtkdmmerei, Schmale StraBe 9 - 13, 70173 Stuttgart
(Montag bis Donnerstag: 7.30 bis 15.30 Uhr, Freitag: 7.30 bis 12.30 Uhr)

Bitte fullen Sie das Formular leserlich und in Druckbuchstaben aus. Bewertungen ohne die erforderlichen Angaben
konnen nicht bertcksichtigt werden. Vollstandige Angaben von allen an der Unterschriftenliste Beteiligten sind
zwingend erforderlich. Pflichtfelder sind mit einem Stern (*) gekennzeichnet. Schriftliche Bewertungen sind nur Gber die
von der Landeshauptstadt Stuttgart vorgegebenen Formulare des Blirgerhaushalts 2017 gdltig.

lhre Melde-Adresse hilft, mehrfache Anmeldungen und Bewertungen einer Person zu erkennen. Ihre Angaben werden
nicht veroffentlicht und auch nicht an Dritte weitergegeben. Alle Angaben werden ausschlieBlich in anonymisierter Form
verwendet, sodass keine Rlckschllsse auf Personen oder Gruppen gemacht werden kénnen.

Mit lhrer Unterschrift versichern Sie, dass Sie fiir diesen Vorschlag noch keine Bewertung abgegeben haben und keine
weiteren abgeben werden!

Bewertung fur:
Vorschlagnummer:* 40551

Inklusion, gemeinsamer Unterricht fir Schiler*innen mit hohem Unterstiitzungsbedarf - Geplante Sanierungen an der Margarete-Steiff-Schule umsetzen

Vorschlagstitel:

Vorschlagstext:*

Viele Eltern wiinschen sich auch fiir ihre schwerbehinderten Kinder gemeinsamen Unterricht mit Kindern ohne Behinderung, so wie dies in Stuttgart
fur Kinder mit Behinderung méglich ist. Schilerinnen und Schiler mit schwerer Behinderung brauchen ein besonderes Raumangebot mit
Ruheraumen, Wickel- und Kathederraumen sowie Fachpersonal wie Kinderkrankenschwestern oder Physiotherapeuten mit sonderpadagogischer
Zusatzausbildung. Hilfe beim Essen und Wickeln, Katheterisieren, Sondenernahrung sind Beispiele fir Anforderungen, die eine Schule im Alltag
leisten muss.

Inklusion heiR3t fiir viele Eltern, dass ihre Kinder mit Behinderung eine Schule besuchen, in der die allermeisten Kinder keine Behinderung haben.

Inklusion kann aber auch heif3en, dass Kinder ohne Behinderung an einer ,Sonderschule* (SBBZ) unterrichtet werden. Wenn an der
Margarete-Steiff-Schule viele Platze frei werden, weil die Schiler wohnortnah an Regelschulen unterrichtet werden, so kénnten diese freien Platze an
Schulerinnen und Schiler ohne Behinderung vergeben werden. Entsprechende Aussagen von Nachbarschulen bestétigen ein groRes Interesse an
solchen Planen.

Fir unsere Schule existiert ein Masterplan, dem der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 04.12.2014 ausdricklich zugestimmt hat. Weiter beschreibt
dieser Masterplan explizit die ,padagogische Weiterentwicklung im Sinne der vorgesehenen Schulgesetzanderung (Eckpunkte zur Inklusion)*.

Fir die bereits 2014 klar formulierte padagogische Weiterentwicklung im Sinne der Inklusion ist die Umstrukturierung und Generalsanierung des
Schulgeb&audes Hengstacker 5 dringend notwendig. Anfang 2016 wurde daher ein VOF Verfahren erfolgreich durchgefiihrt, ein Planungsburo fir die
Sanierung wurde gefunden. Wir bitten den Gemeinderat jetzt alles Notwendige zu unternehmen und die Mittel zur Verfligung zu stellen, damit die
genannte Generalsanierung moglichst schnell realisiert werden kann und somit ,umgekehrte” Inklusion an der Margarete-Steiff-Schule moglich wird.
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	Vorschlagstext: Viele Eltern wünschen sich auch für ihre schwerbehinderten Kinder gemeinsamen Unterricht mit Kindern ohne Behinderung, so wie dies in Stuttgart für Kinder mit Behinderung möglich ist. Schülerinnen und Schüler mit schwerer Behinderung brauchen ein besonderes Raumangebot mit Ruheräumen, Wickel- und Kathederräumen sowie Fachpersonal wie Kinderkrankenschwestern oder Physiotherapeuten mit sonderpädagogischer Zusatzausbildung. Hilfe beim Essen und Wickeln, Katheterisieren, Sondenernährung sind Beispiele für Anforderungen, die eine Schule im Alltag leisten muss.
Inklusion heißt für viele Eltern, dass ihre Kinder mit Behinderung eine Schule besuchen, in der die allermeisten Kinder keine Behinderung haben.

Inklusion kann aber auch heißen, dass Kinder ohne Behinderung an einer „Sonderschule“ (SBBZ) unterrichtet werden. Wenn an der Margarete-Steiff-Schule viele Plätze frei werden, weil die Schüler wohnortnah an Regelschulen unterrichtet werden, so könnten diese freien Plätze an Schülerinnen und Schüler ohne Behinderung vergeben werden. Entsprechende Aussagen von Nachbarschulen bestätigen ein großes Interesse an solchen Plänen.

Für unsere Schule existiert ein Masterplan, dem der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 04.12.2014 ausdrücklich zugestimmt hat. Weiter beschreibt dieser Masterplan explizit die „pädagogische Weiterentwicklung im Sinne der vorgesehenen Schulgesetzänderung (Eckpunkte zur Inklusion)“.

Für die bereits 2014 klar formulierte pädagogische Weiterentwicklung im Sinne der Inklusion ist die Umstrukturierung und Generalsanierung des Schulgebäudes Hengstäcker 5 dringend notwendig. Anfang 2016 wurde daher ein VOF Verfahren erfolgreich durchgeführt, ein Planungsbüro für die Sanierung wurde gefunden. Wir bitten den Gemeinderat jetzt alles Notwendige zu unternehmen und die Mittel zur Verfügung zu stellen, damit die genannte Generalsanierung möglichst schnell realisiert werden kann und somit „umgekehrte“ Inklusion an der Margarete-Steiff-Schule möglich wird.

	Vorschlagnummer: 40551
	Vorschlagstitel: Inklusion, gemeinsamer Unterricht für Schüler*innen mit hohem Unterstützungsbedarf - Geplante Sanierungen an der Margarete-Steiff-Schule umsetzen


